
 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 853/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 10.07.2014 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-490 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 
2014 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 5.000,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2014 belaufen sich 
auf insgesamt 14.083,71 €. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
-entfällt-  
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch die 
Deckungsreserve sowie durch Minderausgaben bzw. Mehreinnahmen gewährleistet. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt-  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Information des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das 1. Halb-
jahr 2014 wird zur Kenntnis genommen. 
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__________________ 
        Banaschak 
 
 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2014 
 
 
 
 



Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. Nachtrags-
haushalt)

Anordnungs-       
soll Mehrbetrag

davon 
bereits 

berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

mit Soll-
veränderungen

€ € € € €
1 2 3 4 5 6 7 8

00000.651001 Bücher und Zeitschriften 1.000,00 1.144,80 144,80 0,00 144,80 Jahresabo für die Uetersener 
Nachrichten, Pinneberger Tageblatt 
und Hamburger Abendblatt

06000.640000 Versicherungsbeiträge und -umlagen 4.000,00 4.172,50 172,50 0,00 172,50
06000.655000 Geschäftsausgaben für Sachverständigen-

, Gerichts- und ähnliche Kosten
5.000,00 6.446,71 1.446,71 0,00 1.446,71 Schäden durch FFW-Einsatz (1.567,71 

€) und vorgemerkter Auftrag 
"Fortführung des Straßen-
Bestandskatasters" (4.879 €)

21100.640000 Versicherungsbeiträge und -umlagen 11.200,00 11.880,15 680,15 0,00 680,15 Höhere Umlagebeiträge an die 
Unfallkasse Nord und an den 
Kommunalen Schadenausgleich

21100.672000 Kostenerstattung für die Mitbenutzung des 
Lehrschwimmbeckens

2.000,00 3.615,00 1.615,00 0,00 1.615,00 Die Kosten ermitteln sich nicht mehr 
pro Nutzer sondern pro Bahn und 
Nutzungs-dauer

46400.677101 Beteiligung am Zuschussbedarf 
auswärtiger Kindertagesstätten

28.000,00 30.785,11 2.785,11 0,00 2.785,11

46400.788000 Sozialstaffel 5.000,00 5.090,00 90,00 0,00 90,00
55000.677000 Kostenerstattung an den TuS Appen für 

die Kosten des Sportplatzgebäudes
9.000,00 10.074,42 1.074,42 0,00 1.074,42 Endabrechnung 2013   4.074,42 €                                        

Abschlag 2014 6.000 €
79100.655000 Bildung einer Aktivregion 3.200,00 3.712,94 512,94 0,00 512,94
06000.935000 Erwerb von beweglichen Sachen des 

Anlagevermögens
0,00 1.713,49 1.713,49 0,00 1.713,49 TK-Anlage Gemeindebüro 

13010.987000 Zuschuß für Musikgeräte an den 
Spielmannszug der FFW Appen

1.000,00 1.063,06 63,06 0,00 63,06

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 5.000,-- € nicht 
übersteigt. Die Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, die Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten geringfügigen über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben zu informieren. 

Gemeinde Appen

Information des Bürgermeisters
für das 1. Halbjahr 2014 gemäß § 4 der Haushaltssatzung
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Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. Nachtrags-
haushalt)

Anordnungs-       
soll Mehrbetrag

davon 
bereits 

berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

mit Soll-
veränderungen

€ € € € €
1 2 3 4 5 6 7 8

35200.935000 Erwerb von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens (Bücher und Medien)

5.700,00 5.801,26 101,26 0,00 101,26

46400.988000 Investitionszuschuss zur Erweiterung der 
kirchlichen Kindertagesstätte

0,00 3.684,27 3.684,27 0,00 3.684,27 Schlussabrechnung der 
Baumaßnahme 2008/2009. 
Investitionszuschuss der Gemeinde 
Appen = 103.684,27 €

0,00 0,00 0,00
Gesamt 75.100,00 89.183,71 14.083,71 0,00 14.083,71

14.083,71 Stand 9.7.2014Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 862/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.08.2014 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.1711 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

28.08.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2013 für den ev. St. Johannes Kindergarten Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Die Jahresrechnung für das Jahr 2013 für den ev. St. Johannes Kindergarten Appen 
wurde vom Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein vorgelegt. 
 
Der Kindergartenbeirat hat sich während der Sitzung am 25.06.2014 ausgiebig mit 
der Jahresrechnung befasst. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Abrechnung wurde durch die Verwaltung vorgeprüft. Der erste Entwurf der Jah-
resrechnung hat ein Defizit von knapp 35.000 Euro ausgewiesen. Nach einigen An-
merkungen und Unstimmigkeiten wurde vom Kirchenkreis Hamburg-
West/Südholstein eine korrigierte Jahresrechnung vorgelegt.  
 
In der korrigierten Jahresrechnung sind jedoch die Verwaltungskosten noch nicht 
richtig dargestellt, diese Änderung wurde nun selbst handschriftlich vorgenommen. 
Die Abrechnung schließt nun mit einem Unterschuss in Höhe von 4.333,65 Euro ab.  
 
Anzumerken ist, dass die Baurücklage zum 31.12.2013 aufgelöst wurde.  
 
Das Defizit von 4.333,65 Euro wurde bereits zur Auszahlung angewiesen. 
 
 
 
Finanzierung: 
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Durch das Defizit entstehen Mehrausgaben bei der Haushaltsstelle 46400.677000 in 
Höhe von 4.333,65 Euro. Eine Anpassung erfolgt zum 1. Nachtragshaushaltsplan der 
Gemeinde Appen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales / der Finanzausschuss / die 
Gemeindevertretung bestätigt die vorliegende Jahresrechnung für den ev. St. Johan-
nes Kindergarten für das Jahr 2013 mit dem vom Amt Moorrege festgestellten Er-
gebnis und dem sich daraus ergebenen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 
394.559,30 Euro. 
 
Weiter dankt die Gemeinde Appen der Kirchengemeinde als Träger der Einrichtung 
für den im Jahr 2013 geleisteten Beitrag zur Ausgestaltung des Angebotes im Be-
reich der Kindertagesstätten.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Jahresrechnung 2013  
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EV.-LUTH. ST. JOHANNES-KIRCHENGEMEINDE APPEN 
DER KIRCHENGEMEINDERAT 
 

 
Pastor Frank Schüler 
Opn Bouhlen 47 
25482 Appen 
Telefon 04101/204763 
Kirchenbüro  04101/26894 
Fax 04101/204634 
pastorschueler@aol.com 
kirche-appen@versanet.de 

Appen, den 16. August 2014 
 
An  
Fau Jennifer. Jathe-Klemm / Amt Moorrege  
sowie die Gemeindevertreter der Kommune Appen 
SKSS-Ausschuss, Vors. Herr Martens 
 
Sehr geehrte Frau Jathe Klemm, 
sehr geehrter Herr Martens, sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wie mit Frau Jathe Klemm abgesprochen schreibe ich heute  
bzgl. der mir zugesandten Notiz von Frau Jathe-Klemm vom 4. August: „Verwaltungskosten Lt. 
Belegungsliste 1.10.2013 waren es nur 98 Kinder, somit reduzieren sich die Verwaltungskosten 
um 252 Euro auf 24.696 Euro.“  
Inzwischen hatte ich nach meinem Urlaub die Gelegenheit, am 15. August diese Angelegenheit 
mit Frau Jandt vom KVZ und unserer Kindergartenleiterin Frau Sabine Matthiesen zu bespre-
chen.  
Die oben genannte Belegungsliste wurde  - wie in den Vorjahren auch – üblicherweise „manuell“ 
erstellt von unserer Kindergartenleitung.  
Inzwischen arbeitet allerdings das kirchliche Verwaltungszentrum (KVZ) aber auch hier mit der 
Software Kion – in diesem System ergab sich die Zahl von 99 Kindern zum Stichtag der Berech-
nung.  
Da ja nun die Jahresrechnung  auf Grundlage des Kion-Programms  erstellt wird, wurde daher 
die Zahl 99 zugrunde gelegt, welche auch richtig ist.  
Die Jahresrechnung enthält daher den korrekten Wert.  
Die Differenz in der oben genannten manuellen Belegungsliste resultiert offenbar daher, dass ein 
Kind im Monat Oktober nicht während des ganzen Monats betreut wurde, sondern nur teilweise 
–  am Stichtag war das Kind noch angemeldet und betreut, die Abmeldung/Kündigung trat erst 
kurze Zeit später in Kraft. Dies wurde in der Listenerstellung wohl übersehen. Den daraus ent-
standenen Fehler und die damit verbundenen Unannehmlichkeiten bitte ich zu entschuldigen.  
Da künftig die Belegungsliste allein durch das EDV-System  in Kion verifiziert erstellt wird, 
sollten künftig solche Abweichungen nicht mehr möglich sein.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Pastor Frank Schüler,  
Vors. des KGR St. Johannes Appen 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 869/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.08.2014 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

28.08.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Antrag der ev. St. Johannes Kirchengemeinde zur Kostenübernahme der 
Baumaßnahmen im Jahr 2014 im ev. St. Johannes Kindergarten 
 
Sachverhalt: 
 
Die ev. St. Johannes Kirchengemeinde hat mit Schreiben vom 05.08.2014 den bei-
gefügten Antrag an die Gemeinde Appen gestellt. Aus dem Begehungsprotokoll (liegt 
den Beiratsmitgliedern vor) ergaben sich zahlreiche Maßnahmen zur Gebäudeunter-
haltung. Entsprechende Haushaltsmittel waren für das Jahr 2014 nicht eingeplant. 
Daher sind bereits entsprechende Mehrausgaben für den Kindergarten entstanden. 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Begehung des Kindergartens erfolgt meistens im Frühjahr durch die Bauabtei-
lung des Kirchenkreises. Der Haushaltsplan für den Kindergarten ist dann bereits 
verabschiedet, so dass keine entsprechenden finanziellen Mittel für den laufenden 
Haushalt eingeplant sind. Hier sollte die Kirchengemeinde als Träger der Einrichtung 
die zeitliche Abwicklung zukünftig anders abwickeln. 
 
Auf der Kindergartenbeiratssitzung am 25.06.2014 wurde abgestimmt die Baurückla-
ge zum 31.12.2013 aufzulösen. Dieses wirkt sich positiv bei der Jahresrechnung 
2013 aus. Allerdings wurde auf der Beiratssitzung nicht deutlich gemacht, dass ent-
sprechend hohe Kosten für Baumaßnahmen aus dem Begehungsprotokoll bereits 
angefallen sind. 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollten die noch ausstehenden Maßnahmen aus dem Be-
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gehungsprotokoll für das Jahr 2015 eingeplant werden. Die entsprechenden Haus-
haltsmittel müsste der Kirchenkreis in den Haushaltsplan 2015 für den Kindergarten 
aufnehmen. Dadurch müsste erreicht werden, dass alle erforderlichen Maßnahmen 
aus dem Begehungsprotokoll vollständig abgearbeitet werden können.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Haushaltsmittel müssen im 1. Nachtragshaushaltsplan der Gemeinde 
Appen zur Verfügung gestellt werden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziale empfiehlt / der Finanzausschuss 
empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, für die bereits durchgeführten Bau-
maßnahmen beim ev. St. Johannes Kindergarten der Kirchengemeinde Mittel in Hö-
he von 20.525,34 Euro zur Verfügung zustellen. 
 
Die entsprechenden finanziellen Mittel werden im 1. Nachtragshaushaltsplan der 
Gemeinde Appen zur Verfügung gestellt.  
 
Für die noch ausstehenden Arbeiten aus dem Begehungsprotokoll wird der Kirchen-
gemeinde geraten, die finanziellen Mittel im Rahmen des Haushaltes 2015 für den 
Kindergarten einzuwerben.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Kirchengemeinde  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 865/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.08.2014 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.154 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

28.08.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
"Kein Kind ohne Mahlzeit" - (teilweise) Übernahme der Kosten der 
Mittagsversorgung in den Betreuungseinrichtungen 
 
Sachverhalt: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales hat während der Sitzung am 
11.11.2008 beschlossen, dass für Kinder aus sozialschwachen Familien der Verpfle-
gungsbeitrag (teilweise) übernommen wird. 
 
Aufgrund der Gesetzeslage und verschiedenen finanziellen Zuschussmöglichkeiten 
gab es in der Vergangenheit immer wieder verschiedene Abrechnungsmodalitäten. 
 
Zuletzt wurde mit den drei Betreuungseinrichtungen (ev. KiGa Appen, Lebenshilfe-
kindergarten Appen-Etz, Betreuungsschule Appen) abgestimmt, dass die Differenz 
zum Verpflegungsbeitrag von der Gemeinde Appen übernommen wird, wenn die An-
tragsteller einen Gutschein nach dem Bildungs- und Teilhabepaket beim Jobcenter 
bzw. Kreis Pinneberg beantragt und diesem beim Träger der Einrichtung vorgelegt 
haben. Normalerweise verbleibt dann ein Eigenanteil von 1,-- Euro je Verpflegungs-
tag bei den Antragstellern, dieser Eigenanteil wurde dann vollständig von der Ge-
meinde Appen übernommen.  
 
Auf diese Möglichkeit wurden die Antragsteller sowie die Träger der Einrichtungen 
mit dem Bescheid auf Ermäßigung des Elternbeitrages (Sozialstaffelbescheid) hin-
gewiesen.  
 
Jetzt wurde die Berechnung der Ermäßigung des Entgeltes für eine Kindertagesstät-
te (die Betreuungsschule Appen ist darin nicht enthalten) vom Kreis Pinneberg per 
öffentlich-rechtlichen Vertrag vom Kreis Pinneberg auf die Kommunen übertragen. 
Das Amt Moorrege wird nun im Auftrage des Kreises Pinneberg tätig und hat daher 
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auch kreiseinheitliche Bescheidvordrucke für die Antragsteller und Träger zu nutzen. 
Daher kann ohne erhöhten Verwaltungsaufwand die Information an die Antragsteller 
und Träger der Kindertagesstätten nicht mehr weitergegeben werden. Die jetzigen 
Ermäßigungsbescheide für die Kindertagesstätten weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass eine Ermäßigung vom Verpflegungsbeitrag nicht gewährt werden kann. Leis-
tungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket sind davon ausgeschlossen. 
 
Die Ermäßigungsbescheide für den Besuch der Betreuungsschule Appen weisen 
(derzeit) noch auf die Möglichkeit hin, dass die Differenz (Eigenanteil an der gemein-
schaftlichen Mittagsverpflegung) von der Gemeinde Appen übernommen wird. Hier 
wird das Amt Moorrege nicht im Auftrage des Kreises Pinneberg tätig und nutzt da-
her den Briefbogen der Gemeinde Appen. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte der Beschluss der Gemeinde Appen zur (teilweisen) 
Übernahme der Kosten der Mittagsverpflegung in den Betreuungseinrichtungen vom 
11.11.2008 vollständig aufgehoben werden, rückwirkend zum 1.08.2014. 
 
Aufgrund der Änderung bei der Wahrnehmung der Aufgaben zur Sozialstaffelbe-
rechnung ist es ohne erhöhten Verwaltungsaufwand nicht möglich, die Eltern und 
Träger der Einrichtungen über die Kostenübernahme zu informieren.  
 
Außerdem gibt es mittlerweile für sozialschwache Familien die Möglichkeit im Rah-
men des Bildungs- und Teilhabepaketes einen Gutschein für die Ermäßigung des 
Verpflegungsbeitrages zu beantragen. Es verbleibt lediglich ein Elternbeitrag von 1,-- 
Euro je Verpflegungstag bei den Eltern. Dieser Eigenanteil ist auch den Eltern aus 
sozialschwachen Familien zumutbar, damit diese Leistungen auch wirklich geschätzt 
werden. Hier ist anzumerken, dass für diesen Personenkreis der Mindestbeitrag von 
15,50 Euro für den Besuch einer Kindertagesstätte zum 1.08.2013 aufgehoben wur-
de. 
 
 
 
Finanzierung: 
  
Der Haushaltsansatz 46400.788001 in Höhe von 2.500 Euro könnte ab dem Haus-
haltsplan 2015 entfallen.  
 
Für das Haushaltsjahr wären entsprechende Minderausgaben zu erwarten.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 



Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den Beschluss vom 
11.11.2008 zur (teilweisen) Übernahme der Kosten der Mittagsverpflegung in den 
Betreuungseinrichtungen rückwirkend zum 1.08.2014 aufzuheben. 
 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 





 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 867/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.08.2014 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 460.220 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

28.08.2014 nicht öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 nicht öffentlich 

 
Antrag der Familienbildungsstätte Pinneberg auf Bezuschussung der 
Kindertagespflege-Vermittlung 2015 
 
Sachverhalt: 
 
Die ev. Familienbildungsstätte Pinneberg hat mit Schreiben vom 29.05.2014 den 
beigefügten Antrag an die Gemeinde Appen gestellt. Die Einzelheiten können dem 
Antrag entnommen werden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das Amt Moorrege ist bei den Gesprächen mit dem Kreis und den Familienbildungs-
stätten nicht beteiligt gewesen. Daher ist kein aktueller Sachstand über die zukünfti-
ge finanzielle Abwicklung bekannt. 
 
Inwieweit eine Grundversorgung bei der Kindertagespflegevermittlung für die Ge-
meinde Appen, finanziert durch den Kreisanteil, vorhanden ist, konnte aufgrund der 
derzeitigen allgemeinen Urlaubszeit nicht geklärt werden. 
 
Gesetzlich liegt die Zuständigkeit für die Kindertagespflege beim örtlichen Jugendhil-
feträger (Kreis Pinneberg). Dieser kann die Aufgaben entsprechend übertragen. Über 
die Auffassung des Kreises, dass sich die Gemeinden an dieser Aufgabe finanziell 
beteiligen müssen, bestehen unterschiedliche Auffassungen.  
 
Allerdings ist in der Gemeinde Appen derzeit keine Tagesmutter tätig, so dass es 
sehr wünschenswert wäre, wenn interessierte Personen über die Familienbildungs-
stätte entsprechend qualifiziert werden könnten. 
 

Ö  7



   
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende finanzielle Mittel müssten im Haushaltsplan 2015 der Gemeinde Ap-
pen eingeplant werden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Entfällt  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, für die Vermittlung und Bera-
tung in der Kindertagespflege der Familienbildungsstätte einen Zuschuss in Höhe 
von ________ Euro zu gewähren / keinen Zuschuss zu gewähren.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag/Anfrage der Familienbildungsstätte  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 861/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.08.2014 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 464.215 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

28.08.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Zukunft des Mädchentreffs im Jupita 
 
Sachverhalt: 
 
Während der Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales am 
05.11.2013 wurde beschlossen, dass im August 2014 ein Bericht über die geleistete 
Jugendarbeit vorgelegt werden soll. 
Der Kooperationsvertrag mit der Gemeinde Heist über die Jugendarbeit des Mäd-
chentreffs von Frau von der Reith wurde bis zum 31.12.2014 verlängert. 
 
Der Bericht von Frau von der Reith ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
entfällt 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Für das Jahr 2015 werden Kosten in Höhe von etwa 4.600 Euro erwartet. 
 
Entsprechende Haushaltsmittel müssten im Haushaltsplan zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
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entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den Kooperationsvertrag mit 
der Gemeinde Heist über die Jugendarbeit des Mädchentreffs von Frau von der 
Reith bis zum ______ zu verlängern/ nicht zu verlängern. 
 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Bericht Mädchentreff 2014 von Frau von der Reith  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 864/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.08.2014 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 761.411 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

28.08.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Nutzungsentgelte für das Bürgerhaus Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeindevertretung hat am 9.12.2010 beschlossen, dass die Verwaltung jähr-
lich die Anpassung aufgrund der Entwicklung des statistischen Preisindex ermittelt 
und dem Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales nach der Sommerpause 
zur Beratung vorlegen soll. 
 
Der Preisindex ist seit der letzten Erhöhung (Entgelterhöhung ab 1.01.2014) von 
105,6 auf 106,7 gestiegen, was eine Erhöhung um 1,04% ausmacht. 
Es ist zu überlegen, ob die Gebühr zum 1.01.2015 entsprechend angepasst werden 
soll. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aufgrund der zu erwartenden Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.110000 
sollte die Gebühr entsprechend der Entwicklung des Preisindex angepasst werden. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
  
Entsprechende Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.110000 wären bei der 
Haushaltsplanung zu berücksichtigen. 
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Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der Anpassung der Nut-
zungsgebühr zum 1.01.2015 zuzustimmen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Auszug aus der Gebührenordnung mit den geänderten Gebührensätzen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 855/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Bürgerservice Datum: 24.07.2014 
Bearbeiter: Sonja Pietruska AZ: 2/ 1600-1520 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Umweltausschuss der Gemeinde Appen 04.09.2014 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Schredderaktion 2014 
 
Sachverhalt: 
 
Die letzte Schredderaktion fand Ende Oktober/ Anfang November 2013 statt. Da die-
se Aktion erfolgreich war und von den Bürgerinnen und Bürgern gut angenommen 
wurde, sollte es auch in diesem Jahr wieder ein solches Angebot seitens der Ge-
meinde geben. 
Es sind finanzielle Mittel in Höhe von 6.500,00 EUR eingeplant. Bereits im letzten 
Jahr wurden nur gebündelte Grünabfälle in handlichen Größen vom Straßenrand ab-
gefahren. Des Weiteren erfolgte eine Stubbenabfuhr im Vorjahr nicht. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Schredderaktion im vergangenen Jahr wurde von den Bürgerinnen und Bürgern 
sehr gut angenommen. Es sind finanzielle Mittel in Höhe von 6.500,00 EUR in den 
entsprechenden Haushaltsstellen bereitgestellt worden. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Mittel sind im Haushalt 2014 bereitgestellt. 
Unter der Haushaltsstelle 72000.658009 sind 1.500,00 EUR für den Schredder ein-
geworben und unter der Haushaltsstelle 72000.679771 stehen 5.000,00 EUR für die 
Leistungen des Bauhofes zur Verfügung. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Umweltausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindever-
tretung beschließt, auch in diesem Jahr eine Schredderaktion in der Gemeinde Ap-
pen durchzuführen. 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
        Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 880/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 04.09.2014 
Bearbeiter: Melanie Pein AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Ersatz des „Blick durch die Gemeinde Appen" durch ein durch Werbung 
finanziertes Informationsblatt 
 
Sachverhalt: 
Nachdem der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales Appen sich durch 
Herrn Nichts von der Druckagentur „Werbung mit Plan“ über ein durch Werbung fi-
nanziertes Mitteilungsblatt auf der letzten Sitzung informieren ließ, ist nun darüber zu 
entscheiden, ob der „Blick durch die Gemeinde Appen“ durch ein solches Mittei-
lungsblatt ersetzt werden soll. 
Es ist außerdem zu entscheiden, ab wann der „Blick durch die Gemeinde Appen“ 
eingestellt werden soll. Die nächste Ausgabe des Blicks würde Mitte Dezember 2014 
erscheinen.  
 
Des Weiteren ist im Falle  der Einführung und Auftragserteilung an die Werbeagentur 
„Werbung mit Plan“ ein Name für dieses Mitteilungsblatt zu finden. Als Vorschlag 
wurde bereits der Titel „Appener Bote“ genannt. 
 
Außerdem hat sich der „tip - Tageblatt am Sonntag“ für die Organisation zur Verfü-
gung gestellt. Die Möglichkeiten über die Anzahl der Erscheinung von Sonderseiten 
im „tip – Tageblatt am Sonntag“ sind beigefügt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die jährlichen Kosten für den Druck von zwei Ausgaben des „Blick durch die Ge-
meinde Appen“ betragen rund 1.200,00 Euro. 
Diese Druckkosten könnten jährlich durch ein durch Werbung finanziertes Mittei-
lungsblatt eingespart werden. 
Bei Realisierung eines Mitteilungsblattes durch die Druckagentur „Werbung mit Plan“  
würden Kosten für die Verteilung eines Gemeindeboten im Dorf in Höhe von schät-
zungsweise 750,00 Euro anfallen. 
 
Diese Kosten würden bei dem Angebot vom „tip – Tageblatt am Sonntag“ nicht anfal-
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len, da die Verteilung durch Tageblattverteiler erfolgt. 
  
 
 
Finanzierung: 
Die Finanzierung der Druckkosten für das Mitteilungsblatt/der Sonderseiten erfolgt 
über die Werbeträger, die von der Druckagentur „Werbung mit Plan“ bzw. vom „tip-
Tageblatt am Sonntag“ geworben werden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Der Finanzausschuss empfiehlt/Die Gemeindevertretung beschließt, den „Blick 
durch die Gemeinde Appen“ durch ein durch Werbung finanziertes Mitteilungs-
blatt/Sonderseiten ab Dezember 2014 zu ersetzen und ………………………. 
den Auftrag zu erteilen. 

 
 
Bei Auftragserteilung an die Druckagentur „Werbung mit Plan“ ist außerdem 
folgender Beschluss zu fassen: 
 

2. Der Finanzausschuss empfiehlt/Die Gemeindevertretung beschließt dieses Mit-
teilungsblatt …………………………………… zu nennen. 

 
   
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
- Angebote für Sonderseiten im „tip –Tageblatt am Sonntag“  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 851/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 09.07.2014 
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
AktivRegion Pinneberger Marsch und Geest  - neues EU-
Förderprogramm für die Jahre 2014-2023 
hier: öffentliche Kofinanzierung 
 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
In Schleswig-Holstein wird  ein neues EU-Förderprogramm für den ländlichen Raum 
für die Jahre 2014-2020 aufgelegt. Die Schwerpunkte für dieses Förderprogramm 
sind Klimawandel/erneuerbare Energien, Daseinsvorsorge (Innenentwicklung, neue 
Wohnformen), Wirtschaft & Innovation, Bildung. 
 
Die Begleitung dieses neuen Förderprogramms erfolgt wieder durch die AktivRegion 
Pinneberger Marsch & Geest. Voraussetzung der AktivRegion ist u.a. eine Regions-
größe mit mind. 30.000 und höchstens 150.000 Einwohner.  
Die AktivRegion erhält für öffentliche und private Projekte ein Fördergrundbudget von  
3 Mio. Euro (abzüglich des Regionalmanagements/Geschäftsführung etc.). Diese 
Zuschüsse müssen um bundes-, landes-, kommunale und private Mittel ergänzt wer-
den. Jede AktivRegion erhält ein Grundbudget, über das sie eigenverantwortlich ver-
fügen kann.  
 
Die Verwaltung empfiehlt, sich an dem neuen Förderprogramm zu beteiligen.  Für die 
Weiterentwicklung der Region ist es enorm wichtig, wenn alle Gemeinden sich an 
dem Projekt beteiligen, auch wenn unter Umständen keine direkten Vorteile für die 
einzelne Gemeinde entstehen sollten.   
 
Schwerpunkte/Ziele der  „neuen AktivRegion“ sollen sein:  
 
Klimawandel & Energiewende  -  z.B. Energieeffizienz öffentlicher Gebäude 
                                                               Straßenbeleuchtung 
                                                              Energieberatung/Öffentlichkeitsberatung 
Daseinsvorsorge                         -  z.B. neue Wohn- und Lebensangebote 
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                                                              Ortskernentwicklung 
                                                              ärztl. Grundversorgung 
                                                               Mobilität 
Wachstum & Innovation            -  z.B. Natur und Tourismus 
                                                              Unternehmensnachfolge 
                                                              Existenzgründungen/neue Arbeitsplätze 
                                                               regionale Produkte 
Bildung & Ausbildung                - z.B.  regionale Bildungslandschaften 
                                                              Ganztagsschulen 
 
Das Amt Moorrege hat sich bereit erklärt, für dieses neue EU-Projekt federführend 
tätig zu sein.  
 
 
 
 
Die Kosten des Regionalmanagements (Geschäftsführung, Öffentlichkeitsarbeit etc.) 
werden  mit 55 % der Bruttokosten gefördert. Die Finanzierung der Geschäftsstelle 
ist bis 2023 sicherzustellen.  
 
Für die „neue AktivRegion“  (Zusammenschluss  der  beteiligten Gemeinden)   wurde  
im Ausschreibungsverfahren das Planungsbüro RegionNord aus Itzehoe ausgewählt, 
um das erforderliche Konzept der IES (integrierte Entwicklungsstrategie) zu erarbei-
ten. Dieses Konzept mit Darstellung der Schwerpunkte ist bis zum 30.09.2014 dem 
Ministerium für Energiesende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
(MELUR) in Kiel zur Genehmigung vorzulegen. Die hierfür entstehenden Honorar-
kosten werden mit 55 % EU-Mittel gefördert. Die verbleibenden Kosten werden auf 
die entsprechenden Gemeinden umgelegt. 
 
Sobald die Genehmigung vorliegt, können Förderanträge zur Umsetzung von Projek-
ten gestellt werden, voraussichtlich Anfang 2015. Die Betreuung und Begleitung der 
Projekte erfolgt durch ein Planungsbüro, welches wiederum noch durch ein Aus-
schreibungsverfahren ermittelt werden muss. Die für das Regionalmanagement (Ge-
schäftsstelle/Projektbetreuung) jährlich anfallenden Kosten werden mit 55 % der 
Bruttokosten durch EU-Mittel gefördert. Die verbleibenden Kosten sind ebenfalls auf 
die Mitgliedskommunen umzulegen.  
 
In den gemeindlichen Gremien ist nun darüber zu beraten und zu beschließen, dass 
die Gemeinde Teil der Gebietskulisse der LAG „AktivRegion Pinneberger Marsch 
und Geest“ im Rahmen der ELER-Förderung (2014-2023) wird und die mit den Akt-
euren erarbeitete integrierte Entwicklungsstrategie (IES) auch aktiv umgesetzt wird.  
Zur Umsetzung der Strategie ist die Bereitstellung von öffentlichen Kofinanzierungs-
mitteln für die Jahre 2015-2023 für das Betreiben der Lokalen Aktionsgruppe, zur 
Sicherung von Projekten in privater Trägerschaft und für regionale / themenbezoge-
ne Projekte in der Strategie dokumentierter Höhe erforderlich. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die für das Regionalmanagement geschätzten Kosten belaufen sich auf rd. 
94.500,00 € jährlich. Nach Abzug der 55 %igen EU-Fördermittel ist auf die beteiligten 
Gemeinden ein Betrag von ca. 42.525,00 € umzulegen. Hinzu kommen nicht förde-



rungsfähige Mittel in Höhe von ca. 20.000,00 € (Aufwandsentschädigung des Vorsit-
zenden, Sitzungsgelder, öffentl. Kofinanzierungsanteil für private Projekte), sodass 
sich eine Gesamtsumme von 62.525,00 € ergibt. Dieser Betrag wird nach den jewei-
ligen Einwohnerzahlen auf die Gemeinden umgelegt. Der Kofinanzierungsbeitrag 
wurde nach intensiver und ausführlicher Diskussion aller an den Finanzierungsge-
sprächen teilgenommenen Gesprächsteilnehmer festgelegt.  
 
Zwischenzeitlich hat sich leider ergeben, dass die Stadt Uetersen beschlossen hat, 
aus der AktivRegion auszutreten. Das bedeutet, dass der jährliche Umlagebeitrag für 
alle beteiligten Gemeinden und Städte 0,76 € je Einwohner beträgt. 
Daraus ergibt sich folgender Kofinanzierungsbeitrag für die Gemeinde Appen: 
 
                             4.833 EW x 0,76 €   =      3.673,08 €  
                             ============================ 
Sollte wider Erwarten die Stadt Wedel auch noch aus der AktivRegion austre-
ten (in Vorgesprächen wurde eine weitere Mitgliedschaft zwar signalisiert, der 
Hauptausschuss tagt aber erst Ende September), könnte das eine Erhöhung 
auf 1,02 € je Einwohner bedeuten. Für die Gemeinde Appen würde dies ein 
jährlicher Umlagebetrag von 4.929,66 € (4.833 EW x 1,02 €) bedeuten.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Das Regionalmanagement wird mit 55 % der Bruttokosten gefördert, das bedeutet 
bei jährlichen Ausgaben von 94.500,00 € eine EU-Förderung von 51.975,00 €. 
  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, Teil der Ge-
bietskulisse der LAG „AktivRegion Pinneberger Marsch und Geest“  im Rahmen der 
LAG „AktivRegion Pinneberger Marsch und Geest“ im Rahmen der ELER-Förderung 
(2014-2023) zu werden und die gemeinsam mit den Akteuren erarbeitete integrierte 
Entwicklungsstrategie (IES) aktiv umzusetzen. 
 
Zur Umsetzung der Strategie ist die Bereitstellung von öffentlichen Kofinanzierungs-
mitteln für die Jahre 2015-2023 für das Betreiben der Lokalen Aktionsgruppe, zur 
Sicherung von Projekten in privater Trägerschaft und für regionale/themenbezogene 
Projekte in der Strategie dokumentierter Höhe erforderlich.  
 
An dieser Mittelbereitstellung beteiligt sich die Gemeinde Appen mit einem jährlichen 
Umlagebeitrag von 0,76 € je Einwohner, bei 4.833 EW = 3.673,08 €. 
Sollte die Stadt Wedel ihre Mitgliedschaft in der AktivRegion Pinneberber Marsch 
und Geest kündigen, stimmt die Gemeinde Appen auch der dann entstehenden Er-
höhung des Mitgliedsbeitrages bis max 1,02 € je Einwohner = 4.929,66 € zu.  
 
Die Zusage steht unter dem Vorbehalt des jeweiligen Haushaltsbeschlusses.  
 
Darüber hinaus ist die Gemeinde bereit, für Projekte in eigener Trägerschaft bzw. mit 
eigener Beteiligung die erforderliche Kofinanzierung bereitzustellen. 
 
 
 



 
_______JA-Stimmen             _______NEIN-Stimmen          ______Enthaltungen  
 
 
__________________ 
(H.-J. Banaschak) 
Bürgermeister 
 
 
Anlage:  
Bereitschaftserklärung 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 872/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 19.08.2014 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Appen 02.09.2014 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Reparatur des Kunststoff-Platzes auf der Sportanlage am Almtweg 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kunststoffplatz ist durch regelmäßige Nutzung und Erosionserscheinungen drin-
gend reparaturbedürftig. In einzelnen Bereichen fehlt der Kunststoffbelag vollständig. 
Es sind dadurch Löcher entstanden und es besteht Stolpergefahr.  
Der gesamte Platz ist an der Oberfläche stark ausgemergelt und dadurch sehr rau. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Wenn der Platz auch in Zukunft weiter genutzt werden soll, muss dringend eine Re-
paratur des Belages erfolgen. Die vorhanden Löcher/Fehlstellen werden durch das 
Bespielen immer größer. 
Eine sinnvolle Reparatur erfordert folgende Arbeiten: 
 

• Reparatur der Schadstellen in Teilflächen durch aufschneiden und entfernen 
der ausgefranzten, losen Randbereiche, reinigen und aufbringen eines Haft-
primers 

• Tiefenreinigung des übrigen Kunststoffbelages 
• Vorhandenen Kunststoffbelag mit Polyurethan-Bindemittel tränken 
• Kunststoffbelag reparieren/überarbeiten mit neuer Spritzbeschichtung. 

 
 Es  ist damit allerdings nicht gewährleistet, dass der Belag dem einer neuen kom-
pletten Kunststoffbeschichtung entspricht, da der vorhandene Belag Risse, Ausbrü-
che und Unebenheiten aufweist. 
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Finanzierung: 
  
Eine Reparatur in der oben beschriebenen Form kostet ca. 15.500 € incl. Mwst. 
Aus der Unterhaltung der Grünflächen (Reparatur/Spülen der Drainage) sind noch 
ca. 5.000 € im Haushalt, da erst einmal die Drainage nur gespült wurde und man se-
hen möchte, ob damit bereits ausreichende Erfolge für die Bespielbarkeit nach Nie-
derschlägen im Stadion erreicht werden konnte.  
Die restlichen Kosten können aus dem Deckungsring finanziert werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Bauausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertre-
tung beschließt die Reparatur des Kunststoffplatzes in der beschrieben Form. 
Eine Finanzierung erfolgt unter Verwendung der eingesparten Haushaltsmittel (Drai-
nage) und aus den Deckungsring. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Osterhoff 
 
 
 
Anlagen: keine 
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 873/2014/APP/BV/1 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 04.09.2014 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.09.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.09.2014 öffentlich 

 
Beleuchtung Bushaltestelle/Fahrgastunterstand Hauptstraße/Ziegeleiweg 
 
Sachverhalt: 
 
In der Bauausschusssitzung am 13.03.2014 wurde in der Einwohnerfragestunde mit-
geteilt, dass an der Bushaltestelle Hauptstraße/Ziegeleiweg keine Beleuchtung in 
den Fahrgastunterständen vorhanden ist. Die ortansässigen Bürger würden sich be-
reits mit Taschenlampen behelfen. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Fahrgastunterstände (FGU) an den Haltestellen sind nicht beleuchtet. Lediglich 
an der Einmündung Ziegeleiweg steht eine Straßenbeleuchtung. Der seitliche Ab-
stand zu dem an dieser Seite stehenden FGU beträgt ca. 12 m. 
Es ist natürlich aus mehrfacher Sicht sehr hilfreich, wenn in den FGU`s eine Beleuch-
tung installiert wird.  

1. Die Busfahrer des ÖPNV können schon von weitem erkennen, ob sich Fahr-
gäste an der Haltestelle befinden  und ihre Fahrgeschwindigkeit darauf ein-
stellen. 

2. Im Falle einer Beleuchtung würde Fahrplan auch bei Dunkelheit lesbar sein, 
da, wenn noch nicht geschehen, dieser im FGU angebracht wird. 

3. Vor allem wartende Kinder haben bei einer Beleuchtung ein besseres Sicher-
heitsgefühl als bei Dunkelheit. 

 
Eine Beleuchtung der FGU`s ist machbar.  

1. In jedem FGU wird eine „unkaputtbare“ Leuchte mit Polycarbonat-Abdeckung 
montiert. 

2. Unter der Landesstraße hindurch wird durch Pressung ein Beleuchtungskabel 
geführt werden.  
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3. Der Stromanschluss erfolgt an die vorhandene Straßenleuchte. Somit sind die 
Haltestellen beleuchtet, wenn die Straßenbeleuchtung eingeschaltet ist.  

 
Kostengeschätzung:  Gesamtmaßnahme 4.700,00 € incl. Mwst. (beide FGU) 
 
 
Zusätzliche Informationen nach Bauausschusssitzung vom 02.09.2014 zum Einsatz 
eines solaren Lichtsystems: 
 
Alternativ wäre auch eine Beleuchtung mit einem solaren Lichtsystem denkbar. Die So-
larnutzung würde die Verlegung von elektrischen Leitungen längs und unter der Straße Lan-
desstrasse überflüssig machen. Hinzu kommt, dass für die Beleuchtung natürlich auch keine 
Stromkosten anfallen. Allerdings wäre nach einigen Jahren der Austausch der Akku's not-
wendig. 
 
Ein solares System aus Photovoltaik-Panel, Akku und Leuchte incl. Infrarotsteuerung kostet 
heute ca. 1.800 bis 2.000 € pro Stück brutto. Aus Erfahrungen mit Vandalismus an Be-
leuchtungseinrichtungen von FGU’s in anderen Gemeinden, halte ich es für angebracht, zu-
sätzliche Maßnahmen zu ergreifen. So sollte das Solarpanel nicht direkt über der Dachkan-
te, sondern erheblich höher und damit diebstahlssicher auf einem hohen Mast montiert wer-
den. Auch empfehle ich die zusätzliche Sicherung des Akku-Kastens mit Steuerung und IR-
Steuergerät.  
 
Kostenschätzung: Mit Montage aller Komponenten kostet die Ausrüstung eines FGU ca. 
3.100 bis 3.300,- €, somit sind für beide FGU ca. 6.200 bis 6.600 € bereitzustellen. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
  
Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt aus Mitteln der Straßenunterhaltung. Sollten hier 
nicht ausreichend Mittel zur Verfügung stehen, erfolgt die Finanzierung des verbliebenen 
Restes im Rahmen des Deckungsringes. 
 
 
 
Finanzierung durch Dritte:       keine 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung 
beschließt die Fahrgastunterstände und damit die Haltestellen in der von der Verwaltung 
vorgeschlagenen Form umzusetzen. 
Die Empfehlung wird für folgende Beleuchtungsart ausgesprochen: 
O Die Beleuchtung der FGU soll  über die Straßenbeleuchtung erfolgen. 
O Es soll für die Beleuchtung der FGU ein solares System eingesetzt werden.  



Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt aus Mitteln der Straßenunterhaltung. Sollten hier 
nicht ausreichend Mittel zur Verfügung stehen, erfolgt die Finanzierung des verbliebenen 
Restes im Rahmen des Deckungsringes. 
 
 
 
 
______________________ 
Osterhoff 
 
 
Anlage:  Kostenberechnung „Solares System“ 
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